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Herausgeber von Band 22 der Vox Romanica ist - fast ohne

Einschränkungen - Professor Arnald Steiger f. Alle in diesem

Band erscheinenden Beiträge sind noch von ihm zur Veröffentlichung

in unserer Zeitschrift angenommen worden. Der Verlag

betrachtet den vorliegenden Band als Vermächtnis des verstorbenen

Redaktors und ist deshalb bestrebt gewesen, die beiden

Faszikel ganz nach seinem Willen zu gestalten.

Die Vox Romanica wird fortgeführt werden. Für ihre künftige

Gestaltung, über die eine Mitteilung am Ende dieses Bandes

orientieren wird, soll wieder in vermehrtem Maße die Zielsetzung

gelten, die bei ihrer Gründung wegleitend war: Als
gesamtschweizerische Zeitschrift will die Vox Romanica die

wissenschaftliche Leistung der schweizerischen Romanisten zusammenfassen

und so den Lebenswillen und den wissenschaftlichen

Forschungswillen der viersprachigen Schweiz zum Ausdruck bringen.

Gleichzeitig sollen aber auch, in bester schweizerischer Tradition
der Weltoffenheit, ausländische Gelehrte zur Mitarbeit eingeladen

werden.
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